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Auf dem Meeresgrunde
Einer in Canterbury erscheinenden Zeitung entneh

men wir folgende interessante Schilderung eines unterseeischen
Besuches auf dem Wrack des untergegangenen Panzerschiffes

Großer Kurfürst nach den Angaben eines englischen Ma
trosen aus der Gegend von Canterbury der sich dem Tau
cherdienste gewidmet hat

So haben sie denn mir armen hilflosen Menschen
der ich kaum eines meiner mit Bleisohlen belasteten Beine
heben kaum einen der in der schweren Gewandung steckenden
Arme rühren kann schon wieder den Kupferkessel aufgesetzt
und mit aller Gewalt schrauben sie mir mein mit ein paar
vergitterten Fenstern versehenes Gefängniß an den Hals
reifen fest

Ich habe mich seit ich mich zum Taucherdienst gemeldet
es sind nun fast zwei Jahre her daran gewöhnt

vom Leben im Stillen immer Abschied zu nehmen wenn ich
aufhöre die reine frische Seeluft zu athmen wenn ich weiß
daß die zwei Männer in der Pumpenbarke mein armes Da
sein in des Wortes eigentlicher Bedeutung in den Händen
haben daß ich rettungslos zu Grunde gehen muß wenn
ihre Arme an der Pumpe auch nur Augenblicke lang feiern
Es ist kein angenehmes Gefühl und ich bin immer geneigt
wenn ich mit beklommener Brust pochendem Herzen und
nicht selten mit Kopfschmerz welcher sich durch Stechen in
der Schläsengegend ausdrückt wieder an die Oberfläche
komme den Männern herzlich dafür zu danken daß sie mir
das Ertrinken ersparten Man feiert eine Wiedergeburt
wenn man der triefenden Gewandung entsteigt die trotz des
im Waffer nicht fühlbaren Gewichts bei Weitem weniger
angenehm ist als das luftige Matrosenkleid

Es war Freitag Morgens 4 Uhr als ich über die
Treppe unserer Barke von James Bates unterstützt hinab
kletterte Es ist uns bisher leider kein rechter Erfolg ge
lungen unsere Werkzeuge erweisen sich als unzureichend und
viele sind im Wasser schwer zu Hantiren Ich hatte mich
heute mit einer starken am Ende zugespitzten Stange aus
Gußstahl ausgerüstet und hoffte dem Ungethüm doch endlich

einmal zu Leibs gehen zu können Obwohl der Jüngste
unter meinen Kollegen oder vielleicht gerade deshalb weil
ich die wahrlich nicht geringen Beschwerlichkeiten des Dienstes
welche keiner länger als vier oder fünf Jahre gut erträgt

nicht so fühle und Dank meiner kräftigen Lungen fast ein
Viertel über die gewöhnliche Zeit unter Wasser zu bleiben
vermag glückte mir heute was die Anderen oftmals zu
zweien und mehreren vergeblich versucht haben die Stück
pforten des auf Backbord liegenden Schiffes zu erklimmen
und nach allerdings ziemlich gewaltigen Anstrengungen zu
erbrechen Ich bin etwa 20 Meter unter Wasser die
Strömung ist hier kaum zu merken obwohl sich oben bei
schwach bewegter See wie heute die Wellen kräuseln und
brechen wenn sie über die Stelle wo das Schiff liegt da
hin rollen Nachdem ich ein Signal nach oben gegeben
stieg ich mit großer Anstrengung durch die Lücke in den
Schiffsraum ein kaum ein Raum ist hier zu finden in
welchen das Wasser nicht eingedrungen wäre mit Aus
nahme der dicht verschlossenen Kästen in den Kojen ich breche
einige davon auf ist erst eine kleine Oefsnung gemacht so
drückt das Wasser die lädirte Wand ein und dringt mit
Gewalt in den Raum welchen sie bisher verschont weiße
Beinkleider Bordhemden Uniformstücke werden gefaßt und
zum Theil an die Oberfläche getrieben Eine Rettung dieser
Gegenstände ist nicht ausführbar Die Strömung bemächtigt
sich mit großer Gewalt aller Gegenstände die flott gemacht
werden und entführt sie unwiederbringlich So versperrte
mir zu meinem nicht geringen Schrecken plötzlich ein Gegen
stand die Aussicht welcher gegen meinen Kopf getrieben
wurde und sich an die Vorderseite meines Helms drückte

Es war ein großes Buch auf der Außenseite ließen
die verwaschenen Buchstaben noch die Aufschrift erkennen
Großer Kurfürst Schiffstagebuch des K Kadett

es war aus einem der erbrochenen Verschlüge herausge
schwemmt worden Ich wende mich nun hier ist ein Ge
schützstand Ein mächtiges Hinterlader Geschütz richtet sich
bäumend auf ein zweites hatte das Tau welches das Zurück
rollen nach abgefeuertem Schusse verhindern soll zerrissen
und war über den Schlitten hinweggestürzt an die andere
Bordwand angefahren Die Geschütze auf Steuerbord stehen
zum Theil fast unverrückt man wird demnächst mit der
Hebung beginnen Das riesige Geschütz hatte im Zurück
rollen einen Matrosen gefaßt und an die Wand gedrückt
der glänzende Verschluß der Kanone preßt sich auf die ver
stümmelte Brust des Unglücklichen welcher mit weit
geöffneten Augen die gleichsam ein fürchterliches Entsetzen
ausdrücken an die Bordwand gepreßt daliegt eine umge
stürzte Lafette des nächsten Geschützes deckt den zermalmten
Oberkörper seines unglücklichen Kameraden ich setze mein
Instrument unter das gewichtige Holzgestell und versuche
dieses zu bewegen Es will mir nicht gelingen ein zweiter
Versuch glückt der zermalmte breitgedrückte Rumpf mit dem
zersplitterten Schädel treibt hervor und ehe ich ihn packen
kann erfaßt die fühlbar gewordene Strömung den unbe
schreiblich verstümmelten Körper und entzieht ihn rasch mei

nen Blicken Die Strecke die man durch die mit
geführte Laterne vor sich her klar zu beleuchten vermag ist
ziemlich gering

Drei Leichname befinden sich in dem Raume Der
Dritte merkwürdigerweise gänzlich unverwundet obwohl um
ihn her Lafetten und Projektile unter einander stürzten lehnt
an der Bordwand sein Arm umfaßt das spitzzulaufende
Rohr des gewaltigen Hinterladers am ganzen Körper
keine Spur einer Verwundung er mußte sich mit dem

Schließen einer Luke beschäftigt und dabei verspätet haben
Ich mache ihn von den umherliegenden Holz und Eisen
geräthen zur Geschützbedienung frei und will ihn zur Ober
fläche fördern Ich finde Widerstand da entdecke ich daß
die rechte Hand des Unglücklichen zwischen den Verschluß der
Stückpforte gezwängt ist und darin feststeckt Im Eifer des
unter namenloser Aufregung vor sich gegangenen Verschlie
ßens mußte er das Unglück gehabt haben von dem schweren
Panzer getroffen und eingeklemmt zu werden Die ent
stellten Züge deuten auf den gräßlichen Todeskampf hin wel
chen der Aermste unter entsetzlichen Schmerzen Hülflos
an die Stelle festgebannt gekämpft haben mußte

Das Seewasser erweist sich wieder einmal als vor
treffliches Kouservirungsmittel alle Leichen die bisher
ich glaube es sind deren 16 an die Oberfläche gelang
ten sind wenn nicht die Zertrümmerungen des Schädels
dies unmöglich machen wohl zu erkennen und gar nicht
zerstört Den Körper welchen ich unter der Lafette flott
gemacht fand ich als nach Beendigung meiner Nachfor
schungen die wir nächstens zu vieren fortsetzen werden
heraufkam bereits in der Barke M May der Chef der
Fischerleute welche Trümmer und Leichen auffangen hatte
ihn zuerst bemerkt und an seine Barke gebracht Er war
ein Stückmatrose Artillerist der dieser Tage im Verein
mit mehreren anderen feierlich bestattet wird

Ein Stahlprojektil Hohlgeschoß welches ich mit vieler
Mühe heraufbefördert wurde mir geschenkt ich habe daraus
Ringe machen lassen und es ist der Stolz der Seeleute
einen Fingerring vom Wrack des Großen Kurfürsten zu
besitzen Auch die Bürger der nahen Städte erwerben und
tragen als Uhranhängsel oder Fingerring Metallgegenstände
Schrauben und Nägel aus dem versunkenen Körper des
Großen Kurfürsten Berl Tagebl

Der Tunnel Einsturz bet Schwelm
Am Freitag kurz nach 6 Uhr eben als eine neue

Schicht in den Tunnel an welchem schon seit drei Jahren
gearbeitet wird einfahren sollte fand ungefähr in der Mitte
des Tunnels da wo man noch beschäftigt ist das Mauer
werk zu errichten ein Bruch statt in dessen Folge das
Mauerwerk sich drehend der Tunnel in einer Länge von
24 Metern zusammenstürzte Der Einbruch geschah so uner
wartet und so schnell daß sich nicht alle an Ort und Stelle
beschäftigten Arbeiter zu retten vermochten und dieselben ein
Opfer ihres Berufs wurden Es sind dies sieben Maurer
und ein Bergmann und zwar Polirer Sänger die Maurer
Hoppe Daniel Napp Dittmar Krnghöser Kickhuth und
Bergmann Karl Schwenker alle sind verheirathet und Fa
milienväter Außer diesen Verunglückten welche sich außer
Sänger noch unter den Trümmern befinden sind noch eine
Anzahl anderer Arbeiter mehr oder weniger aber nicht ernst
lich verletzt worden Die genaue Anzahl der letzteren zu
ermitteln war bisher nicht möglich Der Polirer Sänger
wurde am Sonnabend gegen Abend aufgefunden er lag
schrecklich verstümmelt und platt gedrückt unter einem nieder
gestürzten Tragebalken An beiden Seiten wird Tag und
Nacht an der Wegschaffung der Trümmer und dem Auf
suchen der Leichen denn ohne Zweifel haben die oben
Genannten sofort ihren Tod gefunden gearbeitet Von
sachkundiger Seite wird versichert daß mindestens 2 bis 3
Wochen wenn nicht noch mehr vergehen würden bis man
sämmtliche Verunglückte geborgen haben werde Es muß
mit äußerster Vorsicht gearbeitet werden einestheils um
einen neuen Bruch zu verhüten anderntheils aber auch um
die Leichen mit möglicher Schonung unter den Trümmern
hervorzubringen Am Sonntag Nachmittag nach 4 Uhr be
gab sich eine Gerichtskommission an die Unglücksstätte um
den Thatbestand aufzunehmen

Ueber die Katastrophe selbst wurde von zwei Geretteten
Näheres mitgetheilt Der Eine erzählte Es mochte unge
fähr 5 Minuten nach 6 Uhr sein als sich das Unglück er
eignete Wir waren eben im Begriffe die Arbeitsstätte zu
verlassen da die Schicht gewechselt werden sollte Niemand
hatte auch nur entfernt an die Möglichkeit dieses Unglücks
gedacht da nichts auf das Herannahen desselben hindeutete
Eine Stunde vorher waren noch der Baumeister und der
Ingenieur im Tunnel ohne daß diese etwas Besonderes be
merkten Plötzlich aber eben um die angegebene Zeit rief
der Polirer Sänger der wohl eine Bewegung im Gestein
gesehen haben muß Hierher schnell Schutzträger errichtet
Doch nur einen Augenblick später da ertönte der Ruf Wer
laufen kann der laufei Alles suchte sich nun im schnellen
Laufen nach dem Ausgange zu retten ohne daß man jedoch
wußte was eigentlich geschah Kein Krachen kein Geräusch
konnte man wahrnehmen Plötzlich aber es geschah dies
alles binnen nur wenig Secunden verlöschten die Lichter
und da hatte es mich auch schon erreicht I Hinter vor
neben mir stürzten Steine nieder bis ich an Schulter und
Kopf getroffen strauchelte hinfiel und mit dem Kopf nach
unten zu liegen kam Zum Glück für mich war an der
Stelle wo ich mich befand der Hauptniedersturz des Ge
steins nicht erfolgt sonst hätte ich wohl das Schicksal meiner
verunglückten acht Kameraden getheilt Im ersten Moment
wie betäubt wurde ich bald meiner Lage bewußt und rief
nun um Hülfe und Licht Doch Niemand hörte mich und
so mußte ich schließlich selbst mich durch die Trümmer hin
durch zu winden suchen Es war dies ein gefahrvoller
schrecklicher Weg den ich da in der dicksten Finsterniß zu
rückzulegen hatte denn wie leicht konnte ich durch einen Stoß
mit dem Fuße oder der Hand einen Stein zum Fallen
bringen der mich dann zermalmt hätte Ungefähr zwei
Stunden brauchte ich ehe ich aus dem Tunnel kam und

mich meinen Vorgesetzten meldete die mich schon verun
glückt glaubten

Der andere Gerettete erzählte die Katastrophe mit
ähnlichen Worten Es habe plötzlich geheißen Wer laufen
kann der laufe und ohne zu wissen warum da Niemand
eine Ahnung von dem Bruche hatte sei nun alles instinktiv
mit äußerster Schnelligkeit dem Ausgange zugelaufen Plötz
lich seien die Lichter verlöscht und so habe man im Dunkeln
den Ausgang gewinnen müssen Wie er herausgekommen
das wisse er nicht und eben so erginge es seinen Kameraden
die sich mit ihm gerettet hätten

Eine Schuld an dem Unglück dürfte wenigstens nach
den bisherigen Ermittelungen Niemandem zuzumessen sein
da alle möglichen Vorsichtsmaßregeln getroffen waren

JuliDer Juli ist gewöhnlich mehr zu heiterer und bestän
diger Witterung geneigt als der Juni In der Regel nimmt
die Wärme ziemlich gleichmäßig zu bis die heißesten Tage
eintreten die meist in die zweite Hälfte des Monats fallen
und nicht selten bis in den August hinein andauern Den
heißen Tagen folgen öfter recht warme Nächte Nicht selten
erscheinen heftige Regengüsse und starke Gewitter die aber
die Hitze nur wenig abkühlen Der Wind kommt meist aus

oder Am 29 Juli 1876 gab es in Breslau
heftigen Sturm 164 Wagen wurden vom oberschlesischen
Bahnhofe fortgetrieben 14 entgleisten 60 schöne Bäume
der Promenade wurden umgestürzt oder arg beschädigt
1 Juli 1877 ereigneten sich in der Provinz Hannover und
in Steiermark starke Gewitter in Nordamerika wütheten
heftige Stürme so daß z B in Ohio am 1 Juli ein
Eisenbahnzug vom Geleise geschleudert und umgestürzt wurde
Wenn auch die Blüthezeit für viele Gewächse bereits vorüber
ist so giebt es doch noch eine bedeutende Zahl von Pflan
zen die uns durch ihren Blüthenschmuck erfreuen Es blü
hen Lilien und Nelken Linden Erbsen Wicken Klee Som
mergetreide Mohn Hopfen Kartoffeln Stechapfel Finger
hut Eisenhut Heidelbeeren und andere Beeren sowie die
Samen von Senf Spinat Kohl und Zwiebeln gelan
gen zur Reife Gegen Ende des Monats beginnt die
Getreideernte In den Wildgehegen zeigen sich junge
Hirsche und Rehe Die zweite Sperlingsbrut fliegt aus
Der Pirol zieht fort bald auch der Kukuk Johanniskäfer
und vielerlei Schmetterlinge fliegen umher unter den letzte
ren erscheinen auch die schädlichen z B die Weißlinge
Ringelspinner und die Nonne außerdem fehlt es nicht an
gefräßigen Raupen Fliegen Wespen und Hornissen wer
den an heißen Tagen besonders lästig Die Bienen tragen
fleißig ein

Schwurgerichts Verhaudluug vom 1 Juli
Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer

Kreisgerichtsräthe Thümmel Metsch Stahlschmidt und Ge
richtsassessor Kaßner Staatsanwalt Staatsanwalt Vos
winckel

Als Geschworene wurden ausgeloost Helbig Gerbermei
ster in Zörbig Kuhlow Direktor hier Vogler Holz
händler hier Weineck Mühlenbesitzer hier Böttcher
Gutsbesitzer in Zabenstedt Ewald vr Professor hier

Dönitz Gutsbesitzer in Zaafch Häusler Fabrikant
hier Jacob Major a D hier Beyer Schnitthänd
ler in Delitzsch Baentfch Kaufmann hier Nägler
Oekonom in Cönnern

Als Ersatzgeschworene fungirten Lindner Gutsbesitzer
in Niemegk Richter Zimmermeister hier

Als Vertheidiger amtirte Justizrath Fiebiger
Die Anklagesache wider den Kaufmann Adolph Hirsch

aus Gerbstedt wegen Verheimlichung und Beiseiteschaffung
von Vermögensstücken zum Nachtheile der Gläubiger nach
erfolgter Zahlungseinstellung als Kaufmann unterlassener
bezüglich unordentlicher Führung der Handelsbücher und
unterlassener Ziehung der Bilanz seines Vermögens in den
vorgeschriebenen Zeiten sowie gegen den Kaufmann Tobias
Franke aus Alsleben wegen Hülfeleistung bei Verheim
lichung und Beiseiteschaffung von Vermögensstücken wurde
bereits vor dem hiesigen Schwurgericht am 5 April d Js
verhandelt und wurde bereits in Nr 83 v 7/4 c d Bl
darüber berichtet Die Sache wurde nach eingehender Be
weisaufnahme schließlich vertagt weil Hirsch nur die un
ordentliche Buchführung und den Thatbestand des einfachen
Banquerutts zugab beide Angeklagte den betrüglichen Ban
querutt resp die Beihülfe bestritten der Staatsanwalt er
heblichen Werth auf das Zeugniß resp Gutachten des in
Funktionen gewesenen plötzlich eingetretener Krankheit wegen
damals nicht erschienenen Massenverwalters gelegt hatte

Noch anderweite Beweiserhebungen hatten in der Zwi
schenzeit stattgehabt Die jetzige Verhandlung bot wiederum
ein umfangreiches Beweismaterial so daß die diesmalige
Verhandlung erst am Nachmittage des 2 Juli beendet wer
den konnte

Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig gegen
beide Angeklagte nach der Anklage dem die Vertheidigung
widersprach Das Verdikt der Geschworenen lautete auf
Schuldig des einfachen Banquerutts und s 308 der Kon
kursordnung gegen Hirsch dagegen auf Nichtschuldig Franke s
Die Staatsanwaltschaft beantragte gegen Hirsch 2 Jahr Ge
fängniß Freisprechung des Franke Der Gerichtshof ver
urteilte Hirsch zu 6 Monaten Gefängniß unter Anrechnung
von 5 Monaten Untersuchungshaft sprach Franke dem An
trage gemäß frei

Zu St Ulrich Freitag den 5 Juli Vormittags 10 Uhr
abgemeine Beichte Kommunion Hr Oberpr Weicke



Eine Wohnung in der Nähe des Ghmna
iums zu einem Pensionat passend zu ver
Miethen Näheres in der Exped d Bl

Das Haus Thorstraße 10 ist für 75
zu vermiethen 1 Oktober beziehbar Näheres

Leipziger Platz 2b

Blücherstraße 2 nahe am Königplatz ist
eine Wohnung 3te Et für 300 zum 1
October zu vermiethen

Ein Laden nebst Wohnung in meinem
Hanse gr Klausstraße 13 ist zu vermiethen
u i Oktober zu bez Juli us Weiszcnborn

7 Ltubsn vsbst 1 Oowbsr bs iedbai
Xölllxstrasse 2V b

Herrschaftliche Wohnungen mit Garten
Preis 110 125 200 und 225 H sofort
oder 1 Oktober zu beziehen Näheres

Harz 8 A Vogler
Die Herrschaft Bet Etage Breitestraße 22

besi in 4 Zimmern 3 Kammern allem be
quemen Zubehör Laube und Gartenprome
nave ist zum i Octolx r zu vermiethen

Näheres 1 Tr
Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage mit

Balkon zum 1 Oktober zu vermiethen
Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir

2 Wohnungen jetzt zu verm 1 October
zu beziehen Hirtengasse 8

Die Bel Etage Leipzigerstraße Nr 93 ist
zu vermiethen und zum i Januar oder zum
1 April 1879 zu beziehen Näheres Nr 92
im Geschäft von G Kohltg

Angnslastraße 6b ist die Beklage best aus
4 Stuben 2 Kammern Küche Mävchen und
Speisekammer c zu vermiethen und 1 Okt
zu beziehen Näheres beim Hausmann

3 Wohnungen in der Hermannstr best je
in 2 St 3 K 1 Küche u sonst Zub sind
zu verm u 1 Oct zu bez Näheres

Weidenplan 14 II Fr Qumte
An der Poststraße Töpserplan Nr 1 sind

2 srubeu Kammer Küche und Zubehör für
jährlich 80 sofort zu beziehen

Mühlweg 22 Wohn v 4 St 3 Kamm
und Zubehör zum 1 October zu vermiethen

Zu vermiethen
Laden mit Ladenstube mit oder ohne Woh

nung sogleich oder später zu vermiethen
gr Berlin 13 Näheres daselbst I

Laden Vermiethung
Ein Laden mit dabeiliegender Woh

nnng ist sofort oder 1 October zu beziehen
Auch kann das darin betriebene Geschäft

käuflich übernommen werden Näheres bei
K Co gr Ulrichstraße 47

1 Laden m tube u 1 Wohnung sofort
zu beziehen Klansthorstraße 2

Zwei herrschaftliche Wohnungen Bel Etage
und Parterre Wohnung mit Garten sof oder
1 Occober zu bez Grünsiraße 3 Steinthor

Herrsch Part Wohn 4 Stub K
Speise n Mädcheuk Gas Wassert
1 Oet Mersebstr 41 Ecke Königstr I

Hos m Schupp z Kohlenh zu verm
Merseburgerstrasze 41

3 s t Küche u Zubeh an ruhige Leute
zu vermiethen Merseburgerslraße 41

Äugustastraße 6 b ist die Parterre Etage
zu vermiethen u 1 October zu beziehen

Wilhelmstraße Nr 16 sind herrschaftliche
Wohnungen zu vermiechen

1 Wohnung Bel Etage 130 H 1 Octo
ber zu vermiethen Schulberg 1 I

Eine herrschaftliche Parterre Woh
nnng ist preiswerth zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen Geiststraße 25

Herrschastl Wohnung zum 1 October zu

vermiethen gr Berlin 14
Die Hälfte der II Etage Fleischergasse 2

m a Bequemlichkeiten 2 St K, Küche und
Zubehör für 70 75 zu verm 1 Octbr
zu beziehen Näheres Tr

2 Stuben K K Preis 60 zu ver
miethen Kaulenberg 4

Zu vermiethen
Harz 22 Bel Etage Parterre und eine kleine
Wohnung

Karlstraße 21 Parlerrc Wohnung Garten
benutzung Zu besichtigen 10 4 Uhr Nähe

res Karlstraße 21a IIn meinem NeueMüten GVnndstÜck

Augustastratze Nr A
sind 3 Wohnungen in 1 2 n 3 Etage
bestehend aus je 5 Zimmern Küche n
Zubehör sehr schöne Kellerräume per
1 October c zu vermiethen

Näheres daselbst
Berggasse 1 eine Wohnung zu 170 H

zum Pensionat passend zum 1 October zu ver
miethen Daselbst eine Wohnung zu 120 H
sosort ode r zum i October zu vermiethen
Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näheres
1 Treppe

Zwei freundliche Familienlogis vornheraus
au ruhige Leute sofort oder 1 Oktober zu
vermiethen Geiststraße 67 im Laden

2 Stuben 1 K Küche zc sofort oder z
1 October zu beziehen

gr Ulrichstraße 23 II

Herrsch Wohnung 3 St 2 K Küche n
Zubeh Preis 130 H zu verm u 1 Okt
zu bez Zu ersr gr Steinstr 3 2 g Schlosserwerkst

Eine kleine freundliche Wohnung zu 150
an einzelne Leute zum 1 October zu verm

gr Märkerstraße 3 im Laden

i Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
und Küche ist zu vermiethen Spitze 20

Freundliche Hof Wohnung 1 October zu
vermiethen Königstraße 29

4 St 3 K K und Zubeh zu vermiethen
Geiststr 2 3 7 Uhr Nachm zu besichtigen

Ein Logis von 2 Stuben nebst Zubehör
ofort oder 1 October zu beziehen Zu erfr

kl Ulrichstraße 32

2 St Entrse 3 K Küche Stall Keller
Preis 90 O verm Breitestraße 13

2 St 2 K Küche Bodenk und Zubeh und
2 St Kammer Küche u Zubeh Augustastr 1
zum i Okt zu vermiethen Zu erfragen

gr Klausstr 12 i L

Stube an einzelne Person zu vermiethen

Näheres Neustadt 3

Leipzigerstraße 56 Ecke des Leipz Platzes
ist die Bel Etage für sofort oder später zu
vermiethen Näheres daselbst II Etage

Stube Kammer Küche und Zubehör an
einzelne Leute 1 October billig zu vermiethen

Steinthor 5
Wohnungen zu vermiethen Saalberg 8
Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern

wird zum 1 October von einem Beamten
in der Nähe der Bahn gesucht Näheres

Landwehrstraße 6 i L
Eine Parterre Wohnung von 2 St 2 Kam

1 K sowie Zubeh 1 Okt z verm Schulg 4
Leipzigerstratze 17

ist die ganze oder auf Verlangen die halbe
Etage 1 Oktober beziehbar das Nähere zwei
Treppen

Brüderstratze 9 freundl Wohn I Etage
zu vermiethen

2 St i K Entree K u Zubeh Näh II Tr
Zu vermiethen Eine Part Wohnung

2 gr Stuben gr Kam Küche verschl Entree
und Zubehör sof oder i Oktober d I

Daselbst auch eine große helle Werkstatt
für Holzarbeiter passend zum 1 Oktober

Landwehrstr iia
Eine Parterre Wohnung von 2 Stuben

Küche u Zubehör zum 1 Oktbr zu beziehen
Desgleichen eine Wohnung von Stube Kam
mer u Küche mit Zubeh Mühlberg 3
Mehrere Wohnungen zu verm Unterplan 6

Hofwohnung von Stube 2 Kamm u Zu
behör an eine ruh Familie zu vermiethen u
1 Oktober zu beziehen Niemeyerstraße 10

Ein freundl Logis 1 St 2 K K u Zu
behör 1 Okt zu bez Liebenauerstr 5e II

Eine Hofwohnung von Stube Kammer u
Küche zu vermiethen gr Märkerstr 25 I

Eine Souterr Stube sofort oder später zu
beziehen Zu erfr Leipzigers 90

Kl Stube u K an ruh Leute zu verm
u 1 Oktbr zu beziehen gr Wallstr 25

St K K sofort zu verm Geiststr 2
Kammer mit Bett kl Ulrichstr 7

Wohn a 2 3 anst P Rannischestr 4
Eine kl St K K sof an 1 od 2 Pers

zu vermiethen Eine drgl zum Oktober
Freudenplan 3

Eine freundliche Wohnung für einzelne Da
men sofort oder 1 Oktober zu vermiethen

Glauchaifche Kirche 13 Pallas
Hof Wohnung 2 Stuben nebst Zubehör z

1 October zu beziehen gr Steinstr 10 I
2 St K u K 2 Etage zum 1 Oktbr

zu verm Unterberg 20 Das Nähere zu er
fragen Lindenstr 26 I bei E Töppe

2 St 2 K K u Zubehör z 1 October
zu vermiethen Beesenerstraße 6

Wohnung für 43 A Kaulenberg 3
In meinem neu erb Hause Spitze 25 sind

5 Wohn 2 zu 2 St K K u 3 zu l St
K K mit Wasserl u Zub 1 Oct zu bez

2 Stuben 2 Kammern Küche c sogleich
oder 1 Oktbr zu vermiethen Langegasse 5 b

Mühlweg Nr 2b ist die Parterre Woh
nung zum 1 Oktbr d I zum Preise von
780 zu vermiethen Näheres

Leipzigerplatz Nr 2 b
Drei Wohnungen sind zu vermiethen

gr Wallstraße Nr 11
Großer Berlin 15 ist eine Wohnung von

3 Stu öen 3 Kammern Küche und Zubehör zu
vermi ethen u 1 Oktbr zu beziehen Näheres

Moritzzwinger 12

2 St 1 K 1 K u 1 St 1 K 11mit Zubehör zu vermiethen Beesenerstr 4

Eine Wohnung im Königsviertel und zwe
W ohnungen Leipzigerstr 72 sind zu vermiethen
w td 1 Oktober zu beziehen

Wagenfabrik v livil

Geiststraße 71
t die II Etage zu vermiethen und zum

Oktober zu beziehen

5 ist eine Wohnung in
II Etage zum 1 Oktober zu vermiethen

Preis 330

Wohnung ü 180 M 1 Oktober zu
vermiethen Mühlgraben 1

Vorzüglicher Lagerkeller mit Comptoir
zu vermiethen Näheres Mühlgraben 1

Im Souterrain des Hauses Augustastraße 10
md 2 kl Wohnungen zu vermiethen die eine

mit Hausmannsstelle u I Okt zu beziehen
3 St K K u a Zubeh in d II Et

in der Nähe des Ghmn an kinderl Leute zu
vermiethen Näheres Karlstraße 15 I

2 st 3 K Küche per 1 Oktober zu ver
miethen gr Steinstraße 73 im Hofe

Parterre Wohnung 1 Oktober zu beziehen
Preis 180 W Danneberg Raffinerie 10

Eine grotze Wohnung
2 St 2 K 1 K u Zubeh I Etage sof
zu beziehen event später Paradeplatz 1

Eine sreundl Wohn von 3 St 2 K K
u Zubehör ist am 1 Oktober von ruhigen
Miethern zu beziehen Kirchthor 18

1 Stube Kammer m allem Zub 1 Oktbr
zu beziehen Augustastraße 4
Frdl W a einz L verm Geiststr 57, I

2 St K K nebst Zubehör zu vermiethen
1 Oktbr zu beziehen gr Wallstraße 25

Eine abgeschlossene Wohnung mit allem
Zubehör sofort oder später zu beziehen Ein
kleines Logis zu 30 und eins zu 42 zum
1 Oktober zu beziehen

Strohhofspilze 33

Möblirte Wohnung zu vermiethen
Leipzigerstraße 43

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Schlafstelle offen Graseweg 21b Stange

Anst Schläfst mit K kl Brauhausg 6 part
Anst schläfst mit K gr Ulrichstr 18 II

Anst Schläfst Martinsgasse 18 Hinterh

2 anst Schlafstellen Hanfsack 1 II
Wohnnngs Gesnch

2 3 St u Zub 1 Oktober zu bez ges
Ges Adr erb W Reischke Karzerplan 1 p

Zwei einzelne Leute Professionist suchen eine
Wohnung von 36 44 i Oktober zu be
ziehen Adressen bitte abzugeben

Geiststraße 67 im Laden
Eine freundliche Wohnung von 2 St 2 K

K n Zubeh zu vermiethen u 1 Oktober zu
beziehen Rannischestraße 10

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich nicht mehr kleine Ulrichstrasze 11 son

dern 7 p wohneFrau Mühler
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß

ich nicht mehr gr Klausstr 25 sondern in
meinem Hause Weidenplan 12 wohne

Schneidermstr

eigm

s Lareli ck Oo

Ar Ulrivlistr 47 I
Lsäiöuuux xromxt rssll unä äisoret
Mit heutigem Tage verlegte meine Woh

nung und Vermiethungs Comptoir von gr
Ulrichstr 47 nach Dachritzgaffe 9 und halte
mich geehrten Herrschaften bestens empfohlen
Frau Minna Lindermann Dachritzgaffe 9

Haus und Stubenmädchen Kelluer
burschen suchen Stellen

Frau Lindermann Dachritzgasse 9

2 Stuben Kammern Küche c an ruhige
mögl kinderlose Familie pro i Oktober zu
vermiethen kl Klausstraße 4

Kl Wohn f anst Leute Steinweg 19
Hofwohn Entree Stube Kammer Küche mit

allen Zubeh 1 Okt zu bez Herrenstraße 9,1
Marienstraße 1 find Wohnungen 3 Stub

1 Kammer und 1 Küche 2 Stub 2 Kammern
und 1 Küche 1 Stube 1 Kammer und 1 Küche
mit allen Zubehör auch 1 Pferdestall und
Wagenremise zum 1 Okt zu vermiethen

F Erlecke Maler
Contor und Niederlage

Wohnung und Stallung
zu vermiethen Magdeburgerstratze 43

Eine geräumige Scheune ist zu verpachten
durch die

Drahtstift Fabrik in Freyimfelde
Pferdestall mit Niederlage Laden zu Viktua

lienhandel und mehrere kleine Wohnungen zu

vermiethen Wuchererstr 34 I links
Eine möblirte Stube mit Kam z 1 August

zu verm daselbst z 1 Okt eine Wohnung v
3 St 3 Kam K für 130 zu vermiethen

Martinsgasse 1

Eine möbl Stube gr Steinstr 18 III
Eine gut möbl Wohnung zu verm

Bechershof 8
F möbl Zimmer Leipzigerstraße 72 III
Gut möbl Zim mer M agdeburgerstra ße 7

F möbl Wohnung zu verm
grotz e Mä rke rstratz e 10

Freundl möbl Stube u K an 1 2 Herren
sofort zu vermiethen Schmeerstraße 24 II
Möbl St sof zu verm Königstr 5 III
Kl möbl Zimmer zu verm gr Schloßg 3,1
Eine freundl möbl Stube u K part an

einz Herrn sofort zu vermiethen
Schloßberg 1

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet sofort zu
beziehen Brüderstraße 16 II

Mein Bermiethungs Comtoir befin
det sich nicht mehr R 3
sondern Kr 8 Bitte diegeehrten Herrschaften sowie alle Stelle
suchenden ans meine Firma zu achten

Hochachtungsvoll Frau

Privatunterricht ertheilt ein Ober
seculidlmer in allen Gymnafialsiichern
Offerten erb in der Exped unter 8 1VV

Musikunterricht erth lt die a d Kon
servatorium zu Leipzig ausgebildete Pianistin

KZnAenie Königstr 22/23 II
Die Nssilärsksrei von

I

Schmeerstraße 30 im Hof
empfiehlt sich znr geneigten Benützung

500 700 Thlr auf gute Hypothek aus
zuleihen wo sagt die Expedition

800 n 1000 Thlrl
sind zum 1 Oktober c auf I Hypothek zu
haben durch

ivvlsvr Schmeerstr 25
Sympathie Cur

gr Schloßgasse 7,1

Reilhs Vcrem
Generalversammlmtg

KUH,,
im N IÄSI VI IiOHVS

Tagesordnung Vereins Angelegenheiten
Der Borstand

Möblirte Wohnung an 2 3 Herren zum
15 Juli zu vermiethen

Königstr 15 I Eing Landwehrstr
Möbl Zimmer nebst Kabinet sofort zu be

ziehen Blücherstraße 9 II
Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II

ctisn Zisr Lransrsi
Heute Donnerstag

Anfang 7 V Uhr

kellim WMrÄoii
Heute Donnerstag 7 Uhr Speckkuchen
Ein rundes Medaillon mit 2 Bild Verl

Gegen Belohn a bz ug kl Schlamm 10 p
Ein Portemonnaie m Geld ges gegen

Jnsertionsgebühren abzuh Ze nkergasse 7
Gold Medaillon verl b abzg Fleischerg 41 II

Ein Schirm ges Mauergasse 14
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Jnngens wurden heute hoch erfreut
Halle a/s den 2 Juli 1878

Theodor Rohde und Frau

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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